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Der ostafrikanische Australopithecinen-Fund 

Von HELMUTH ZAPFE 

An die seit dem ersten Fund von Taung im Jahre 1924 aus dem älteren und 
ältesten Plistozän Südafrikas2) schon in staatlicher Zahl bekanntgewordenen Reste 
von Australopithecinen reiht sich nun ein aufsehenerregender Fund aus Ostafrika. 
Für die Australopithecinen, welche als Prähomininen (HEBERER, 1956) ungefähr 
menschenaffenähnliche Schädelform mit dem aufrechten Gang verbinden, wird 
die Möglichkeit des Gebrauches und der Herstellung von Werkzeugen seit langem 
diskutiert. Nun entscheidet ein bedeutungsvoller Fund, der dem Leiter des 
Coryndon-Museums in Nairobi, Dr. L. S. B. LEAKEY und dessen Gattin gelang, 
diese sehr wesentliche Frage (LEAKEY, HOWELL 1960). Auf zahlreiche bedeutende 
Primatenfunde dieser Forscher im Miozän Ostafrikas folgt nun die Entdeckung 
eines Australopithecinen (vgl. auch HEBERER, 1959, S. 130). 

In der durch prähistorische und paläontologische Funde bekannten Oldoway-
Schlucht im Tanganyika Territory, wurde in einer Schicht, deren Alter LEAKEY 
auf Grund paläontologischer und geologischer Befunde im Oberen Villafranchien 
festsetzt, der Schädel eines Australopithecinen gefunden. Er wird als eine von 
den südafrikanischen Australopithecinen verschiedene Form betrachtet und 
Zinjantkropus boisei benannt. Was diesem Fund aber besondere Bedeutung ver­
leiht, ist die Tatsache, daß der Schädel in einer Strate zusammen mit den schon 

x) Anschrift des Verfassers: Naturhistorisches Museum, Wien I, Burgring 7. 
2) Nach KURTEN (1960) sind auch die älteren südafrikanischen Australopithecinen (Australo­

pithecus) jünger als Villafranchien. 
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seit längerer Zeit bekannten primitiven Steinwerkzeugen („Pebble tools") der 
„Oldoway-Kultur" und Knochenresten der vermutlichen Beutetiere dieses 
Australopithecinen gefunden wurde. Nach den vorliegenden Berichten soll kein 
Zweifel darüber herrschen, daß Zinjanthropus der Hersteller dieser Werkzeuge 
ist und er darf im Hinblick auf sein geologisches Alter als der „oldest yet known 
stone tool maker" bezeichnet werden (LEAKEY, 1960). Die Oldoway-Schlucht in 
der Serengetisteppe war schon bisher berühmt, weil man dort in einem mächtigen 
Profil plistozäner Land- und Seeablagerungen die Entwicklung kunstvoller 
Steinwerkzeuge aus primitiven Anfängen in übereinanderfolgenden Straten 
beobachten konnte. — Alle diese Tatsachen seien hier referierend zur Kenntnis 
gebracht. 

Wenngleich es in der neuesten Fachliteratur auch nicht an etwas mehr abwar­
tenden Berichten fehlt (SMOLLA, 1959), wird jedoch die von LEAKEY (1. c.) vor­
getragene Deutung der Zinjanthropus keineswegs abgelehnt. 

Neben der Weltbedeutung dieses Fundes als vorläufige Krönung der Kette 
afrikanischer Prähomininenfunde und als Beweis für die Werkzeugbenützung 
und geistige Entwicklungshöhe der Australopithecinen, hat dieser Fund für uns 
aber auch eine gewisse lokale Bedeutung, die eine Mitteilung an dieser Stelle 
rechtfertigt: Die Laaerberg-Schotter im Weichbild von Wien, werden in das 
Villafranchien gestellt (PAPP und THENIUS, 1949; KÜPPER, 1955). Die in diesen 
Schottern von MOHR und KÜPPER entdeckten eigenartigen und von 
MOHR und anderen Forschern als primitive Steingeräte gedeuteten 
angeschlagenen Gerolle (MOHR und MOTTL, 1956) sind von den Prähistorikern 
als Artefakte vielfach abgelehnt worden. Wenngleich hier zu dieser Frage nicht 
Stellung genommen wird, so muß angesichts des ostafrikanischen Australopithe-
cinen-Fundes und der zugehörigen Werkzeuge, sowie deren Einstufung in das 
Obere Villafranchien doch zugegeben werden, daß die Deutung der Funde aus 
den Laaerberg-Schottern als Werkzeuge Anspruch auf erhöhtes Interesse gewon­
nen hat. Die Tatsache, daß die Möglichkeit grundsätzlich nicht ausgeschlossen 
werden kann, schon im Ältest-Plistozän Steinwerkzeuge oder sogar Überreste 
ihres Herstellers zu finden, ist sicherlich auch für Geologen und Paläontologen 
von Bedeutung. 
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